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rung”
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storalkonzept kirchlicher Jugendarbeit‘*

Leitgedanke:
Evangelisierung als Handlungskonzept om Tod zu 37

nIC als nur-spirituelle Vermittlung der Wahrheiten des lau-
bens, sondern uch als Veränderung der Bedingungen, amı
lle Menschen insbesondere die SChWACNSIen leben
können (4)
Die sSOzlale Wirklichkeit Junger Menschen Ist die Dastorale Wirk-
lichkeit, über die WIr reflektieren
Menschwerdung, Subjekt-sein-Können, aufrechter Gang
OlOr evangelisatorischen andelns die pannung zwischen
der Vision des Besseren (Reich Gottes) und der erfahrbaren Rea-
ILa In der Verminderung dieser pannung sehen WIr die
stisch-politische ra des aubDens (4)

Die Lebenswirklichkeit junger Menschen ist konstitutiv für JU-
gendpastorales Handeln

Der wachsende sSOZlale ruCcC auf die Jugendphase erschwert
die Identitätsbildung (6)
Gesellschaftliche ”Todeszeiche  293 (Arbeitslosigkeit, Ökologie,
Frieden, ord-Süd-Konflikt) werden NUur Von einem Tell der Ju-
gendlichen NIUNSC aufgenommen. lele Dassen sich der KON-
sumorientierung weil sie avon persönliche Vorteile erhof-
fen Andere resignieren (7)
Hohe rwartungen den Freizeitbereic werden von der Frei-
zeitindustrie ökonomisch ausgenutzt. olge ren ZUr remd-
bestimmten Freizeitgestaltung (8)
DIe Sozialisationsfunktion der Peergroup ist noch gewachsen.
Die oft angemerkte Nähe zwischen Jugendlichen und Frwachnse-
nen kann nIC verdecken, daß sIie sSIich gemeinsam In eIıner ver
hängnisvollen solidariıschen Orientierungslosigkeit” einden
Be]l der Sinnsuche sind neben die traditionellen Deutungsmu-
sier, denen kaum Problemlösung zugetraut wird, eine el

Orientierungen (New ÄAge, soterik) (9)
Differenzierung der Lebenswelt hat reilgiös kirchliche PraxIis
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H.- Ziebertz Kirchliche Jugendarbeit
einem Ran  ereiIc werden assen Verstärken WIr sich der
Antiinstitutionalismus uch die Kirche AUus 10)
Jugendpastorales Handeln muß sich In den Themenfeldern He-
währen, die für Jugendliche existentielle Bedeutung en 1)
(Methodologische CcCnNnritte en Urteilen andeln
220  A Arbeit
A Eine der keine Welt (Nord-Süd-Konflikt)
210 Und ott san, daß gut War (Schöpfungsverantwortung)
D Freundschaft und j1e
2.2 Frieden stiften

Handeln INn und Uurc Kirche

Jugendliche sind nIC nur Adressaten der Verkündigung, SOTNMN-
ern in der uC ach egen der Nachfolge Partner der Kirche
und Subjekte des andelns
Jugendliche brauchen Lebensräume, In denen SIEe eın veränder-
tes Bewußtsern und ine mNeUue LebenspraxIiIs einüben können
Wir verstehen die Gemeinschaft der Kirche als ine Sozlalform
des auDens
Die Gruppe der Gleichaltrigen ist die Grundform Jugendpastora-
len Engagements (39)
Jugendpastoral wWill helfen, die Illusionen des ewigen
Wohlseins die Zerrissenheit des Lebens anzunehmen (40)
Kategorien, wIe Solidaritä und weltweilte Gerechtigkeit, en

des Katholischseins willen In der Jugendpastora nIC feh-
len amı Ird eIin Gegenakzent die Abschottung und
Ausblendung der bedrängenden Zeitfragen gesetz! (41)
Als methodologisches Konzept hat die 3  eile  l1e Grupp wel-
terhin einen zentralen Stellenwert (41)
Jugendliche treffen selbst ihre Option für ine gelingende Zu-
Kunft, indem SIEe sich der Verheißung auf rlösung der
Befreiung der Menschen beteiligen (42)
Jugendpastoral ird zu es für das kirchliche Selbstver-
ständnis, ob SIeE die Kirche) schafft, die spezifischen Problem-
anzeigen der Jugendlichen er nehmen, sIe als ine nira-

sich selbst begreifen und Partizipation ermöglichen
(42
DIe reiche christliche Tradıtion des Felerns enthäilt Sinnentwürtfe,
die das Alltägliche und Vorläufige überschreiten. Die christliche
iturgie kann als hartnäckiger Widerstand die Verkürzung
des Menschen verstanden werden (43 44)
Aus dem rzanhlien, Mitteilen, edenken und Feiern des Lebens
Olg schließlic das Weitergeben. Um des echten aubDens wWil-
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len stehen die großen Konfliktfelder gesellschaftlichen Lebens
als Lernorte des aubDens im Mittelpunkt (45
Die erfahrbaren Todeszonen der Welt sind nIC siıch selbst über-
lassen, sondern In der og! Gottes Keimstätten Lebens
Die Hoffnung schüren und erfahrbare Konsequenzen 6[-
möglichen und diesen Prozel3 organisieren, azZu ist Jugend-
pastora aufgerufen.

“ Die Zittern ezienen sich auf die Seitenangabe des onzepts.
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"’Jugendliche als der Evangelisie-
rung”
Hans-Georg ZieDertZ, Bericht ZUM

Grundlage für das espräc in der Arbeitsgruppe WarT der Entwurf
eInes "Pastoralkonzeptes Kirchlicher JUu endarbe der Arbeitsstel-
le für Jugendseelsorge der Deutschen Bischofskonferenz In Düssel-
dortf (für Nachfragen: OSTiaCcC 320120, 4000 Düsseldortf 30)

Leitgedanke Evangelisierung
Das Konzept und die Diskussion In der nähern sich den
Evangelisierungsbegriff auf ine heuristische Weise Evangelisie-
TunNndg Ist eIn ermInus mit vielen Implikationen, daß NnIC eicht
ällt, ihn anal  isch-kategorial zerlegen. Das mac ihn NnIC über-
lüssIig Im Gegenteil. Die Evangelisierung verwelst nach Evangelll
Nuntiandi (EN 1975 auf die ’tiefste Identitä (EN 14) der Kirche
Ihre dentität ist nach dem vorliegenden Konzept und nach dem
weiltgehenden Konsens In der Arbeitsgruppe In einer geschichtli-
chen Perspektive finden DIie Geschichte des Volkes Gottes VOT-
weist auf die PraxIis Von der Vergangenheit HIS In die Zukunft ES
gibt die Verheißung Von esserem (Reich Gottes), dessen
Prozeß des Werdens sich der PraxIis des Gottesvolkes nIC indif-
ferent verhält Das erhoffte ”Bessere”‘ sSTe in der pannung den
vielen Todeszeichen und Leidenserfahrungen der egenwart. l1ese
Brüche, on und Gebrochenheiten lassen sIChH in individueller
und Kollektiver INSIC auiiinden Sie erstrecken sıch auf lle gesell-
schaftlichen Gruppen und beschränken sSich nIC NMNUT aurf die Grup-

der Jugendalichen. Die evangelisierende Identität der Kirche Ist
dort lokaliısieren und entfalten, solche Erfahrungen g -
macC werden Jjese eallta ist die Wirklichkeit der Jugendpasto-
ral

Evangelisierung In der und urc die Jugendarbeit Iäßt sich er
NnIC aurf eine spirituell-religiöse Weilse halbieren, die sıch den Vor-
wurtf der Vertröstung gefallen lassen MUu Sie hat gleichzeitig Auf-
klärung ber die Zusammenhänge zwischen Leidenserfahrungen
und geschichtlichem Prozel} des Gottesvolke betreiben und
den Prozeß organıisieren, wWIe diese Erfahrungen überwunden
und weitergeführt werden können, daß von der Verhe!l-
Bung einer besseren Zukunift, dem Leben In Fülle  37 aufschernt Die-
SS Evangelisierungsverständnis verknüpft die rganisation des
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Prozesses auf der at-Eebene mit der Verkündigung aurf der Wort-
ene (Ö Fuchs). DIie kirchliche eala In der Bundesrepubli
cheint bisher den letzteren spe Dbetonen

Jugendliche Im Prozeß der Subjekt-Werdung
FÜr viele Jugendliche SIind globale Zukunftszusagen der FErwachse-
nengesellschaft NIC mehr uneingeschränkt glaubwürdig. Ihre Fr-
fahrungen llegen oft QUET den Verheißungen’, die SIEe In der
Gesellschaft und der Kırche wahrnehmen An wenigen Punkten lalßt
sich dies verdeutlichen

Der Mangel Arbeits- und Ausbildungsplätzen führt einer
Verlagerung des Konkurrenzkampfes In die Schule esie Ab-
SCNIUSSE@e SInd vielleicht och die Chance, In die Gesellscha In-
tegriert werden. FÜr viele bleibt die ahrung Del rohender
Arbeiltslosigkeit: die Gesellscha braucht ich nicht!
lele verfolgen den Öökologischen Tod der atur und des Men-
schen uch die gegenwärtigen Abrüstungsgespräche können
nIC verdecken, daß der mehrfache Verkı welterhin eIne Rea-
ILa bleibt DIe Zukunft der Jugendlichen reicht ber über die
der jetz Erwachsenen (und Machthabenden hinaus und die Fra-

des UÜberleben-Könnens Ird einem existentiellen Pro-
blem
Die Gegensätze zwischen Nord und Süd werden eher politisch
stabilisie (z.B Urc Rüstungsexporte) als entschärfit. Die
christliche Verheißung des Besseren erhält angesichts dieser
Spannungen einen utopisch-fiktiven arakter, weil sich die
Chancen des Leben-Könnens auf einen Immer kleineren Telıll der
Weltbevölkerung eschränken
en den Problemen im Makrobereich erfahren Jugendliche
ber uch Im Mikrobereic eine el lebenseinschränkender
Situationen Freundschafts- und Liebesbeziehungen werden g -
rade im Gegensatz ZUr ”’Kälte In der Gesellschaft” mit üUDerstel-

rwartungen belegt. Freund und reundın sSind Problemlö-
sungsvehikel für viele Frragen der man baut Iıne feste Burg”

die Leistungs- und Konkurrenzgesellschaft. Die Gestal-
LUuNg eiıner Beziehung unterliegt zahlreichen Gefährdungs- und
Entifremdungserscheinungen.
(Diese emaltlı wurde n der sehr ausTunNnriic entlang des
Pastoralkonzeptes Kap ”Freundscha und lebe  27 diskutiert)

Jugendpastorales evangelisierendes Handeln kannn diesen Pro-
blemen nIC vorbeigehen. Sie darf NnIC als Ihre diakonisch-so-
ziale Zugabe Detrachten, Wenn sSIe sich amı auseinandersetzt. Im
diakonischen Handeln selbst cheint vielmenhr auf, WIEe ott mIit S@eI-
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ne Volk Weg gehen wWill der zu en führt indem IN-
dest sSOoviel VO Menschen selbst geschaffene Todeszeichen üUber-
wunden werden wWIe möglich ISsT In dieser PraxIis cheint die 1e
Gottes auf die zentrales Flement der Wortverkündigung ıST

Jugendliche sind VviellacC I chwächeren Osilıon Ihr Iter
ihre gesellschaftliche Osilion ihr Wissen und Ihre ökonomischen
Ressourcen lassen SIE selbst NUTr mittelbar wirkungsvoll ihre Belan-

Sie sind aurf dem Weg der Subjekt Werdung aurf dem
SIEe Unterstützung raucnen Diese Unterstützung muß ber Hereıits
Vvorausseizen Was rsi angestrebt Iird den Subjekt Status! Von
da aUus sind uch die innerkirchlichen Partizipationschancen MÜSC

überprüfen
Fine Öökonomisch Orlentlierie Gesellscha verfolgt DIIMar die Ver-
mehrung des Proifits und NnIC die Herbeiführung des Uberleben-
Könnens aller enschen DIe Kirche und mit ihr die Jugendpastoral
[NUsSSsSenN auf der JTat-ene diese Option für die UÜberlebenschancen
aller treifen Wie SIe mit Jugendlichen Aufklärung eirel und Ver-
anderungen ermöglicht Ird es für christlich EVaTll-
gelisierende PraxIis

Literaturhinweis (Red —
Themenheft Option fur die Jugend 113 1988 (mit Diskussion des
Jugendpastoralkonzepts)
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